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Wie erlebten die Mädchen und Knaben, die in den 
1950er-Jahren im Zentrum von St. Gallen aufwuchsen, 
«ihre» Altstadt? In amüsanten Episoden blickt Liana 
Ruckstuhl auf ihre Kindheit an der Multergasse 10 zurück.    

Das Buch «Multergasse 10» ist eine 
Liebeserklärung an die Stadt St. Gal­
len, insbesondere an eben diese 
mitten in der Altstadt liegende Gas­
se. Hier ist die Autorin Liana Ruck­
stuhl aufgewachsen, die Stadt ist bis 
heute ihre Heimat. Und sie ist ihr 
Wirkungsort. St. Gallen hat sie ge­
prägt, ebenso wie sie mit ihrem be­
ruflichen, politischen und gesell­
schaftlichen Engagement die Stadt 
mitgestaltet hat. In ihrem neuesten 
Buch blickt Liana Ruckstuhl auf ih­
re Kinderjahre zurück. 

Die Multergasse war schon frü­
her eine belebte Einkaufsgasse. Und 
sie ist es immer noch. Im Gegensatz 
zu heute wohnten in den 1950er- 
Jahren viele Familien mit Kindern 
in der Gasse. Das Haus Multergasse 
10 war das Zentrum der Kinderwelt 
der Autorin, der Klosterplatz das 

Spielparadies. In amüsanten Ge­
schichten mit historisch interessan­
ten Details erinnert sie sich an ihre 
Altstadtkindheit. Sie erzählt von ei­
ner Zeit, als der Pöstler mit Ross 
und Wagen kam und der Milch­
mann die Milch offen aus der Tanse 
verkaufte. Und von den Jahren, als 
das Handwerk noch mitten in der 
Stadt seinen goldenen Boden hatte. 
Es gab den Schuhmacher, die Corse­
tière, den Hutmacher, den Posa­
menter … Es war die Zeit, als die 
Erstgixe mit Schiefertafel und Grif­
fel schreiben lernten, als der Lau­
renzenturm und das Stadthaus an 
der Gallusstrasse für die Kinder 
Abenteuerland war und im Kloster 
Notkersegg «Nonnenfürzli» ver­
kauft wurden. «Multergasse 10» ist 
allen empfohlen, die der Stadt 
St. Gallen verbunden sind.
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Marcel Henry ist Herausgeber des 
Buchs zum Jubiläum des Trogner 
Kinderdorfs Pestalozzi.  Bild: caw

«Die Idee von Kinderdorfgründer 
Walter Robert Corti war, Kinder 
von verfeindeten Eltern zu Freun­
den zu machen. Heute macht die 
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi dies 
in quantitativ viel grösserem Um­
fang als früher», sagt Marcel Hen­
ry. Damit spricht der Herausgeber 
des Buchs «Der Traum einer Welt 
für Kinder» an, dass die Stiftung 
Kinderdorf Pestalozzi im Verlauf 
ihrer 75-jährigen Geschichte eini­
gen Veränderungen unterworfen 
war. An der Vision jedoch hat sich 
nichts geändert: Über die pädago­
gische Arbeit mit jungen Men­
schen wird die Grundlage für ein 

Das Kinderdorf dem Zeitgeist angepasst
Die Stiftung Kinderdorf 
Pestalozzi baut seit 75 
Jahren an einer Welt für 
Kinder. Ein reich illustriertes 
Buch blickt zurück auf die 
Geschichte und setzt diese 
in einen Kontext der 
jeweiligen Zeiten.

friedliches Zusammenleben ge­
schaffen. Das Buch soll helfen, die 
Geschichte im Kontext der inneren 
und äusseren Umstände und Be­
dürfnisse der jeweiligen Zeiten zu 
verstehen. Es werden Entwicklun­
gen und Veränderungen des Kin­
derdorfs erörtert, und es kommen 
Ehemalige zu Wort. Zudem wer­
den prägende Persönlichkeiten 
vorgestellt und Exemplarisches aus 
dem Dorfalltag beschrieben. So 
wird gemäss Marcel Henry deut­
lich, dass die Stiftung Kinderdorf 
Pestalozzi weiterhin an einer Welt 
für Kinder baut. Trogen bildet da­
bei das Zentrum des internationa­
len Kinderhilfswerks. Zwar wach­
sen nicht mehr wie früher Kinder 
im Dorf auf, dafür ist die Stiftung 
heute in dreizehn Ländern auf vier 
Kontinenten für das Wohl von jun­
gen Menschen und ihr Recht auf 
Bildung aktiv. «Wir erreichen so 
jedes Jahr über 200 000 Kinder 
und Jugendliche», sagt Marcel 
Henry. In Trogen gross geworden 
seien gesamthaft gut 1500 Kinder.


